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Bayern. Anders. Allitera.

Alexander Strathern,  
Verleger:
Eine eindrucksvolle 
Kunstinstallation in  
Gedenken an alle  
Kriegsopfer.

Dietlind Pedarnig, Lektorat:
In seiner Rolle als »Manni Kopfeck« 
habe ich ihn geliebt! Als Volks-
schauspieler verehre ich ihn
bis heute!

Lisa Heller, Vertrieb:
Gschmackiges und Skurriles 
aus dem Leben von 
Karl Valentin.

Johanna Conrad, Grafik
Der grandiose Maler der 
Schönheitengalerie von 
König Ludwig I. feiert 
Jubiläum!

Franziska Gumpp, Grafik:
Ein abwechslungsreicher und 
überraschend neuer Blick auf 
die bayerische Literatur und 
ihre Akteure.

Vanessa von Proff, Presse:
Von rosarot bis tiefschwarz 
reicht die Bandbreite dieser 
Erzählungen rund um die 
Liebe ...

Annika Kirsch, Marketing:
Die spannende Entwicklung
im Umgang mit okkulten
Phänomenen in Bayern.

Dirk Peschl, Lektorat:
Das eindrückliche Leben
eines Widerständlers grandios 
literarisch aufbereitet.



Kommen Sie mit auf
Entdeckungstour!

4 StillS Reise-Edition

SONJA STILL ist Journalistin, 
Buchautorin und Filmemacherin 
und im Landkreis Miesbach am 
Tegernsee daheim. Sie arbeitet als 
freie Autorin für Fernsehen und 
Zeitschriften. Tourismus und Rei-
se sind ihre Schwerpunkte, Heimat 
und Tradition in Bayern ergänzen 

den Fokus. Als Heimatführerin bringt sie Interessierten auch in per-
sönlich geführten Wanderungen die Region näher.

Am Fuße des Wendelsteins, zwischen Schlierach und Leitzach, 
finden sich noch wohlbehaltene oberbayerische Voralpentäler, be-
schauliche Dörfchen, weite Hochalmen und altbayerische Bauern-
kultur. Bekannt sind die Gemeinde Schliersee und der Spitzingsee, 
Deutschlands höchstgelegener Bergsee. Eine eigene Welt lässt 
sich in Bayrischzell und am Sudelfeld entdecken – das ist immer-
hin Deutschlands größtes Almgebiet. Hier bieten sich im Sommer 
himmlische Wandermöglichkeiten und im Winter herrliches Skiver-
gnügen. Fischbachau lädt als alter Wallfahrtsort im oberen Leitzach-
tal mit Kräuterwiesen und Hollerwegen ein, die Seele auf ausgedehn-
ten Wanderungen baumeln zu lassen. Im Wendelstein wendeln wohl 
noch immer die Berggeister Stein zu Gold und der Tatzelwurm, ein 
drachenartiges Fabelwesen und Namensgeber für den imposanten 
Wasserfall, wacht mit mystischem Zauber über allem.

Insidertipps für die Region: 
Schlafen & Schlemmen, 
Genießen & Shoppen, 
Wandern & Skifahren

Wissenswertes zu Land-
schaft, Historie und Kultur 
des Schlierseer Winkels

weitere Bände aus der Reihe 
»StillS Reise-Edition«:

Sonja Still

Der Schliersee-Reiseführer
Schliersee, Spitzingsee, 
Bayrischzell, Sudelfeld, 
Fischbachau, Leitzachtal

ca. 204 S., Klappenbroschur  
€ 16,80
ISBN 978-3-96233-038-5
Januar 2020

Der Miesbach-Reiseführer
172 S., Kl.Br., € 16,80
ISBN 978-3-96233-019-4

Der Tegernsee-Reiseführer
204 S., Kl.Br., € 16,80
ISBN 978-3-96233-080-4

© Mathias Leidgschwendner
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Das Beste aus dem
Literaturportal Bayern

ein Band zum Schmökern, 
Staunen und Nachdenken

Texte der digitalen 
Literaturplattform der 
Bayerischen Staatsbibliothek 
in einem Band vereint

präsentiert die ungemeine 
Bandbreite der bayerischen 
Literaturlandschaft

Der mystische Bayerische Hiasl, die engagierte Frauenrechtlerin Car-
ry Brachvogel, der überraschend vielseitig interessierte Jean Paul 
und die rappende Nina »Fiva« Sonnenberg sind nur einige Beispie-
le für die vielen historischen und zeitgenössischen, bekannten und 
fast vergessenen, realen und fiktiven bayerischen Persönlichkeiten, 
auf die man in den 17 Essays in diesem Buch trifft. Texte etwa über 
Mundartlyrik, Literatur im Konzentrationslager Dachau, gerissene 
Verbrecher und literarische Liebespaare laden zum Schmökern, 
Staunen und Nachdenken ein. Und mit etwas Glück begegnet man 
bei der Lektüre bisweilen dem Blauen vom Himmel ...
Die Texte des Bandes sind eine Auswahl aus Beiträgen, die ursprüng-
lich im Literaturportal Bayern erschienen sind. Seit sieben Jahren 
hat sich das Literaturportal Bayern, eine digitale Plattform unter dem 
Dach der Bayerischen Staatsbibliothek, zur Aufgabe gemacht, das li-
terarische Leben in Bayern in all seinen Facetten in Form von Essays, 
Blogeinträgen, lexikalischen Artikeln, Spaziergängen und Veranstal-
tungshinweisen online abzubilden. Mit diesem Band finden die Texte 
nun ihren Weg aus dem Internet ins Gedruckte. 

PETER CZOIK, Literaturwissenschaftler, Koordinator und Redakteur 
beim Literaturportal Bayern. Verfasser von Texten zur bayerischen Lite-
ratur, Herausgeber des Sammelbandes »50 Jahre ‘68. ›Blumenkinder‹ 
und ›Revoluzzer‹ in Kunst, Literatur und Medien des 20. Jahrhunderts«.
 
STEPHAN KELLNER, Landes- und Kunsthistoriker, Leiter des Re-
ferats Bavarica an der Bayerischen Staatsbibliothek. Dort sind das 
Literaturportal Bayern und weitere Internetangebote zur Kultur und 
Geschichte Bayerns angesiedelt.
 
FRIDOLIN SCHLEY, Redakteur beim Literaturportal Bayern. Als lite-
rarischer Autor veröffentlicht er Prosa und Essays. Im Allitera Verlag 
erschienen von ihm die Fluchtgeschichte »Die Ungesichter« und die 
Anthologie »Wir sind hier. Geschichten vom Ankommen«.

Peter Czoik, Stephan Kellner, 
Fridolin Schley (Hg.)

Das Blaue vom Himmel 
Literaturgeschichten aus Bayern

ca. 200 S., Hardcover
€ 24,90
ISBN 978-3-96233-205-1
März 2020



Roter Frühling
308 S., Hardcover, € 24,90
ISBN 978-3-96233-047-7

8 Belletristik Bayern

Ein Plädoyer  
für Humanität

ein zutiefst berührendes 
Stück Literatur des 
preisgekrönten Autors 
Norbert Göttler

die Tragik der Haushofers: 
eine bayerische Familie 
zwischen Fanatismus und 
Widerstand

ein Stück Erinnerungskultur: 
nötiger denn je

ebenfalls von Norbert Göttler:

Albrecht Haushofer wird 1903 als Sohn von Karl Haushofer, einem 
bayerischen General und überzeugtem Nationalisten, und der ver-
mögenden Halbjüdin Martha Mayer-Doss geboren. Anders als sein 
Vater misstraut er schon früh dem Nationalsozialismus und pro-
phezeit sowohl den Krieg als auch den Untergang Deutschlands. 
In der Hoffnung, mäßigenden Einfluss auf das System nehmen zu 
können, übernimmt er wichtige Positionen, lässt sich zu geheimen 
diplomatischen Missionen ins Ausland schicken und arbeitet als 
Dolmetscher für Hitler. Nach dem politischen Aus von Rudolf Heß, 
einem engen Freund des Vaters, geraten die Haushofers in Bedräng-
nis. Albrecht wird aus dem Außenministerium entlassen, mehrere 
Wochen inhaftiert und schließlich von der Gestapo überwacht. Von 
1933 an hat er seine regimekritischen Gedanken in Dramen, Gedich-
ten und Briefen niedergeschrieben. Nach 1939 nimmt er Kontakt 
zum deutschen Widerstand auf. Er ist in die Pläne zum 20. Juli ein-
geweiht und wird nach dem gescheiterten Attentat verhaftet und in 
das Berliner Gefängnis an der Lehrter Straße gebracht. Hier verfasst 
er mit den »Moabiter Sonetten« bewegende Zeugnisse literarischen 
Widerstands, aber auch Dokumente seines tiefen familiären und 
psychischen Konflikts. Albrecht Haushofer wird in der Nacht vom  
22. zum 23. April 1945 ohne Prozess durch die SS erschossen. 

NORBERT GÖTTLER ist 1959 geboren und aufgewachsen im Gut 
Walpertshofen am Rande des ehemaligen Konzentrationslagers Da-
chau, erlebte noch zu seinen Kindertagen das Areal nicht als Gedenk-
stätte wie heute, sondern als Flüchtlingslager und Umschlagplatz für 
menschliches Schwemmgut aus ganz Europa. Dieses Umfeld hat 
ihn ebenso inspiriert wie Haushofers »Moabiter Sonette«, die er in 
der Schule kennenlernte. Jahrzehnte später hat er versucht, beide 
Erfahrungsströme miteinander ins Gespräch zu bringen. Göttler ist 
Bezirksheimatpfleger von Oberbayern. Zudem ist er Gründungs-
mitglied von Amnesty International Dachau und der Jugendbegeg-
nungsstätte Dachau. Er erhielt zahlreiche Auszeichnungen, darunter 
2004 das Bundesverdienstkreuz der Bundesrepublik Deutschland.

Norbert Göttler

Dachau, Moabit und zurück
Eine Begegnung mit Albrecht 
Haushofer. Literarische Collage

ca. 200 S., Paperback
€ 16,90
ISBN 978-3-96233-193-1
März 2020



Wirtshaussagen
152 S., Paperback, € 16,90
ISBN 978-3-96233-103-0

Wassersagen
144 S., Paperback, € 16,90
ISBN 978-3-96233-137-5

Raunachtssagen
136 S., Paperback, € 16,90
ISBN 978-3-96233-136-8
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Sagenhafte Sammlung 
rund um die Liebe

Zuckersüßes und Bitterböses 
aus dem bayerischen Sagen- 
und Legendenschatz

mit Illustrationen von 
Bernd Wiedemann

vierter Band der Reihe  
»Sagenumwobenes Bayern«  
von Karl-Heinz Hummel

Sagen, Geschichten, Lieder und Gedichte rund um die Liebe, jenem 
Gefühlszustand zwischen inniger Geborgenheit und bedrohlichem 
Wahnsinn, tiefer Vertrautheit und zerstörerischer Eifersucht, ro-
mantischer Verehrung und deftiger Körperlichkeit. Viele Erzählun-
gen beschreiben das von Freiheit geprägte Liebesleben auf der 
sommerlichen Alm. Es finden sich wertvolle Ratschläge, die ein 
wenig an Alpen-Vodoo erinnern, wie man den oder die Geliebte an 
sich binden kann. Hochdramatische Missverständnisse, untröstli-
che Verwicklungen, aber auch pragmatischer und unkomplizierter 
Umgang zwischen den Geschlechtern nach dem Motto »Liebe ver-
geht, Hektar besteht« werden erzählt. Daneben finden sich geister-
hafte Gefühlsbegegnungen mit Wildfrauen und Wilden Manderln. 
Und mit viel Humor wird von kommunikativen Missverständnissen 
und unstandesgemäßen Verwicklungen, aber auch archaischen, 
sogar bitterbösen Geschichten berichtet. 

KARL-HEINZ HUMMEL ist Autor mehrerer Bücher und schreibt seit 
Jahrzehnten Lied- und Kabaretttexte (für »Kabarest« und Simone 
Solga) sowie Libretti (Opernfassung »Der Brandner Kaspar« und »Der 
Kaiser im Rottal«). 2018 wurde er mit dem Ernst-Hoferichter-Preis aus-
gezeichnet.

BERND WIEDEMANN illustriert als freiberuflicher Grafiker aus-
drucksstark und dynamisch. Der studierte Diplomkommunikations-
designer ist Dozent für Illustration an diversen Instituten, Vorsitzen-
der des Kunstvereins Gauting e. V. und Günther-Klinge-Preisträger. 

Karl-Heinz Hummel

Liebessagen
aus Bayern und Tirol

ca. 140 S., Paperback
€ 16,90
ISBN 978-3-96233-189-4
Mai 2020
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ALFONS SCHWEIGGERT verfass-
te vielbeachtete Bücher über den 
genialen Tragikomiker, u. a. »Karl 
Valentin und die Politik« oder »Karl 
Valentins Stummzeit«. Schweiggert 
ist Vorstand der von ihm gegrün-
deten »Karl-Valentin-Gesellschaft«, 
der zahlreiche Künstler angehören. 
2007 rief er den »Großen Karl-Va-
lentin-Preis« ins Leben, der aus 

»Nichts« besteht und der 2019 als »Großer Valentin-Karlstadt-Preis« 
von der Stadt München übernommen wurde. Außerdem ist er Vor-
standsmitglied im Valentin-Karlstadt-Förderverein »Saubande«. Er er-
hielt mehrere Auszeichnungen, u. a. den »Bayerischen Poetentaler«.

»Die Luft zitterte wie Schweins-
sulz und panikartig zerplatzte  
ein Leberkäs« Karl Valentin

Anekdoten und Erzählungen 
rund um Essen und Trinken 
im Leben des spindeldürren 
Tragikomikers

vom Valentin-Spezialisten 
Alfons Schweiggert, 
Gründer der »Karl-Valentin-
Gesellschaft«

inklusive Kochrezepten 
und dem legendären 
»Karl-Valentin-Menü«

Karl Valentin war ein »Skelettgigerl«, er hatte aber immer Kohl-
dampf und das Thema Essen und Trinken brachte er auch in vie-
len seiner Sketche, Szenen und Stücke auf die Bühne. Wenige aber 
wissen, was sich bei ihm daheim bei den Mahlzeiten so zugetragen 
hat. Nur Valentins Frau und Tochter Bertl erlebten das und man-
ches auch deren Tochter Anneliese, die etliche skurrile Ereignisse 
dem Autor des Buches bei seinen Besuchen im Planegger Valentin-
Haus erzählt hat. Manches erinnert dabei an einen »geometrisch 
achtwinkeligen Sturz-Saltomortale in achtzigprozentig verdrän-
gendem Luftkegel«. Valentin liebte Maggi über alles und die Brezn 
musste ein deutsches »B« sein. Für einen Apfelstrudel mit einem 
Haferl Kaffee ließ er alles stehen. Seine kulinarischen Lausbuben-
streiche sind Legende, ebenso sein »Ententraum«. Das »Große Karl 
Valentin-Menü« mit Russischem Salat, Erbsensuppe mit Speck und 
Hasenbraten an Semmelnknödeln, dazu ein Gläschen Affentaler 
Spätlese und als Nachspeise ein Stück Girafftorte lassen jeden mit 
der Zunge schnalzen. 

Alfons Schweiggert

Karl Valentin. Von der Kunst, so 
nicht kochen zu können, dass 
man es nicht essen muss 
Biografisches aus dem Leben 
eines Hungerkünstlers

ca. 200 S., Paperback 
€ 16,90
ISBN 978-3-96233-191-7
April 2020
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Charakterkopf und
bayerischer Kultschauspieler

die erste Biografie zum le-
gen-dären Volksschauspieler 
Karl Obermayr

vielschichtiges Porträt eines 
Ausnahmetalents

Leporello seiner Paraderollen 
vom Ruepp in Ludwig Thomas 
Bauerndrama bis zum Manni 
Kopfeck in der Kultserie  
»Monaco Franze«

zahlreiche, bislang  
unveröffentlichte Fotografien 

Auch fast 35 Jahre nach seinem Tod ist der Schauspieler Karl Ober-
mayr (1931–1985) immer noch in unseren Herzen und Köpfen prä-
sent. Bekannt und beliebt als Manni Kopfeck in der Helmut-Dietl-
Serie »Monaco Franze« war Obermayr doch weit mehr als der 
Mann an der Seite von Helmut Fischer. Sogenannte Nebenrollen 
in TV-Serien, Literaturverfilmungen oder im Theater brachte er mit 
seinem intensiven, außerordentlich präzisen und dennoch leichten 
Spiel erst richtig zur Geltung. Er war ein charaktervoller Sprach-
akrobat, der im Theater und Fernsehen mit feinsten Nuancierungen, 
sparsamen und geradezu rudimentären Gesten einer Rolle zu ihrem 
ganz eigenen Höhepunkt verhalf. 
Diese Biografie ist die erste zum großen bayerischen Schauspie-
ler. Es ist eine Reise in seine Rollen und sein Leben sowie in eine 
Theater-, Rundfunk- und Fernsehlandschaft, die es so nicht mehr 
gibt, die aber in den sozialen Medien durch Fan-Gruppen seit ein 
paar Jahren eine Renaissance feiert. Autor Roland Ernst hat dazu 
Zeitzeugen befragt, mehr als 50 Stunden Filmmaterial gesichtet 
und alle verfügbaren Theaterkritiken und Beiträge über Obermayr 
ausgewertet. Entstanden ist ein vielschichtiges Porträt des bayeri-
schen Ausnahme-Schauspielers. 

ROLAND ERNST wurde in Nieder-
sachsen geboren. Er arbeitet als Au-
tor, Ghostwriter und psychologischer 
Coach, insbesondere für gesellschaft-
liche Randgruppen. Er veröffentlicht zu 
Themen wie Geschichte, Zeitgesche-
hen, Film, Design und Literatur u. a. in 
der Frankfurter Allgemeinen Zeitung. 
2019 erschien »Der Vollstrecker. Johann 
Reichhart. Bayerns letzter Henker«, über 

den DER SPIEGEL schrieb: »Reichhart ist ein Nebendarsteller der gro-
ßen Geschichte, aber in der aufwühlenden biografischen Studie, die der 
Autor Roland Ernst über das Leben Reichharts vorlegte, ist man schnell 
bei den letzten Fragen: Wie frei ist der Einzelne in der Geschichte?«

Karl Obermayr 
Eine Biografie von Roland Ernst

ca. 212 S., Hardcover 
€ 24,90
ISBN  978-3-96233-190-0
Mai 2020
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Der Maler des Königs

grandios bebilderte 
Monografie zu 
Joseph C. Stieler

7. April 2020: 200. Jahrestag 
der Ernennung zum könig-
lich-bayerischen Hofmaler

erste umfassende Würdigung 
des Malers der berühmten 
Schönheitengalerie von 
König Ludwig I. von Bayern

Wer an Ludwig van Beethoven denkt, hat sein Bild vor Augen, wer 
an Johann Wolfgang von Goethe denkt, ebenso. Beide Porträts 
sind weltberühmte Gemälde von Joseph C. Stieler. Doch wer war 
der Maler, der so exzellent den Pinsel zu führen verstand, dass ihn 
der bayerische König Max I. Joseph 1820 sogar zum Hofmaler er-
nannte? Der aus Mainz stammende Stieler schuf Porträts, die in 
ihrer Qualität und Ausdrucksstärke ihresgleichen suchen. Seine 
Handschrift ist unverkennbar, seine Zeitgenossen feierten ihn als 
Künstler-Star. Umso erstaunlicher, dass sein Leben bis auf ein um-
fangreiches Werkverzeichnis bislang noch keine Würdigung fand. 
Sonja Still legt jetzt ein wundervoll bebildertes Buch zum könig-
lich-bayerischen Hofmaler vor. Von der berühmten sogenannten 
Schönheiten-Galerie bis zu unbekannten Gemälden präsentiert sie 
exemplarische Ausschnitte seines umfangreichen künstlerischen 
Wirkens. Gleichzeitig gewährt sie Einblicke in seine Vita, zeigt den 
rastlos zwischen Paris, Warschau, München, Moskau und Weimar 
Reisenden, der sich aber nur am Tegernsee daheim fühlte. Sein dorti-
ges Sommerhaus, das heutige Stieler-Haus, war und ist Anziehungs-
punkt einer lebendigen, kreativen Salonkultur in dieser Region.

Sonja Still

Joseph C. Stieler
Der königlich-bayerische Hofmaler

ca. 196 S., Hardcover 
€ 35,–
ISBN 978-3-96233-194-8
März 2020

SONJA STILL, Journalistin, Buchautorin und Filmemacherin, ist in 
München und am Tegernsee aufgewachsen. Sie hat Germanistik 
und Linguistik in Münster studiert. Nach dem Volontariat ging sie 
die ersten Schritte im Beruf beim WDR, heute arbeitet sie als freie 
Autorin für Fernsehen und Zeitschriften (u. a. Landlust). Tourismus 
und Reise sind ihre Schwerpunkte, Heimat und Tradition in Bayern 
ergänzen den Fokus. Im Kulturjahr Ruhrgebiet 2010 erhielt sie in Zu-
sammenarbeit mit dem LWL-Museum Zeche Zollern in Dortmund 
den Grimmepott des Grimme-Instituts für ein crossmediales Projekt 
zum Thema »Heimat«.
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Rolf Nida-Rümelin –
ein Münchner Bildhauer  

komplettes Werkverzeich-
nis mit Abbildungen seiner 
Plastiken, Reliefs, Medaillen, 
Fresken, Bilder und Plakate in 
den Jahren 1929 bis 1996

mit einer Bibliografie aller 
Aufsätze zu seinem Werk

Das vorliegende Werkverzeichnis des Bildhauers Rolf Nida-Rüme-
lin erfasst alle heute bekannten plastischen Arbeiten im öffentli-
chen Raum und im privaten Besitz. Kristallisationskeim, Zentrum 
und Ziel des in mehr als sechs Jahrzehnten gewachsenen Werks 
sind die menschliche Gestalt und die menschliche Physiognomie. 
Anhand des Werkverzeichnisses lassen sich chronologisch die gro-
ßen Linien verfolgen, die sein gesamtes Schaffen geprägt haben: 
an Körpern von Menschen und Tieren, an plastischen Porträts von 
Zeitgenossen und historischen Persönlichkeiten, an den Reliefs 
und nicht zuletzt am Medaillenschnitt. Von besonderem Interesse 
sind die zahlreichen Plastiken und Reliefs im Großraum München, 
die vielen Betrachtern bekannt sind, aber selten mit dem Namen 
ihres Schöpfers verbunden werden. Sie zeugen von der Fähigkeit 

Rolf Nida-Rümelins, charakte-
ristische Formen zu schaffen, 
die mit dem umgebenden archi-
tektonischen und landschaft-
lichen Raum korrespondieren. 
Ergänzt wird das Werkverzeich-
nis durch eine Bibliografie der 
Aufsätze, die über ihn und sein 
Werk erschienen sind.

ROLF NIDA-RÜMELIN (1910 bis 1996) war als freischaffender Bild-
hauer in München tätig. Er schuf zahlreiche Skulpturen, Porträts, 
Kleinplastiken, Ölbilder, Aquarelle und die Fresken für das ehemalige 
Deutsche Jagdmuseum in München. Nachdem er 1939 zum Kriegs-
dienst eingezogen worden war, gelang ihm 1945 die Flucht aus rus-
sischer Kriegsgefangenschaft und er konnte wieder seiner künstle-
rischen Leidenschaft in München nachgehen. 1983 wurde ihm der 
»Schwabinger Kunstpreis« verliehen. 

Andreas Kühne (Hg.)

Rolf Nida-Rümelin
Bildhauer.  
Werkverzeichnis 1929–1996

112 S., Paperback
€16,90
ISBN 978-3-96233-180-1
bereits erschienen
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»Damit die Erinnerung 
nicht welk wird« SZ

Dokumentation der drei- 
wöchigen Kunstinstallation 
am Münchner Königsplatz  
im November 2018

mit Hintergrundbeiträgen  
in Deutsch und Englisch

Non-Book-Artikel erhältlich: 

Drei Wochen lang verwandelte der Aktionskünstler Walter Kuhn 
den Münchner Königsplatz in ein begehbares Feld von 3000 hüft-
hohen, leuchtend roten Mohnblumen und nutzte die starke Wirkung 
für sein klares Friedensplädoyer »NEVER AGAIN«. Das Ende des 
Ersten Weltkriegs vor genau 100 Jahren war zugleich der Auftakt 
des Projekts am 11. November 2018.
Walter Kuhns zentrales Anliegen ist es, die Mohnblume, die vor al-
lem im Commonwealth für das Gedenken an die damals gefallenen 
Soldaten steht, als ein Symbol für die Betroffenen und Opfer aller 
weltweit stattfindenden Kriege auszuweiten und somit als »Mahn-
blume« zu etablieren. Inzwischen tragen zahlreiche Nachfolgepro-
jekte die Friedensbotschaft vom Königsplatz rund um den Globus.
Der Künstler hat mit seiner spektakulären Aktion die tiefe Sehn-
sucht nach Frieden in den Menschen unmittelbar angerührt. Die 
Dokumentation »NEVER FORGET  – NEVER AGAIN« gibt diese 
Stimmung mit mehr als 150 Bildern sowie Begleit- und Hintergrund-
texten in Deutsch und Englisch eindrucksvoll wieder.

WALTER KUHN, geboren 1946, ist im Nachkriegs-
Nürnberg aufgewachsen. Nach dem Studium lehrte er 

von 1976 bis 2011 Geografie und Stadtplanung an der TU bzw. LMU 
München. Seither ist er als politischer Künstler mit verschiedenen 
Aktionen im Raum München und in Frankreich tätig. 2018 wurde er 
für seine in diesem Buch dokumentierte Kunst- und Friedensaktion 
mit dem Preis der »Münchner Lichtblicke 2018« ausgezeichnet.
Diese Dokumentation ist entstanden in Zusammenarbeit mit Ingrid 
Gardill, Sabine Kirstein und Nikolai Klassen. 

Walter Kuhn (Hg.) 

NEVER FORGET  
NEVER AGAIN

180 S., Hardcover
€ 29,90
ISBN 978-3-96233-183-2
bereits erschienen

»Ein seltener Moment künstlerischer
Erhabenheit im öffentlichen Raum.«

Sigi Müller, Abendzeitung

»Mahnblume« klein mit Holzständer, 
Blüte aus Kunstseide 
Ø 10 cm, Höhe 29 cm, € 12,50



22 Sachbuch München

Wunder der Technik

Hommage an die  
Meisterleistungen von  
Ingenieuren und Physikern 
aus drei Jahrzehnten

physikalisch-technische 
Zeitreise durch den 
Nymphenburger  
Schlosspark vom 17. bis  
ins 19. Jahrhundert

mit kurzen, für jedermann 
verständlichen Erläuterungen 
der physikalischen Anlagen-
Mechanismen

Mit den Lustgärten der Fürstenpaläste und Königsschlösser assozi-
iert man in erster Linie künstlerische Meisterleistungen der Garten-
gestaltung. Die dazu nötigen technischen Anlagen jedoch liegen im 
Verborgenen, dem Auge des Besuchers bewusst entzogen. So wer-
den z. B. die großen Fontänen vor dem Nymphenburger Schloss in 
München von Pumpen in die Höhe getrieben, die in einem eigenen 
»Dörfchen« und in einem Flügel des Schlosses gut versteckt sind. 
Dieses Buch spürt den verborgenen genialen Leistungen der Inge-
nieure und Physiker im Nymphenburger Schlosspark nach, ohne die 
das Konzept der barocken Gartenanlage undenkbar wäre. Zum Ver-
gleich dienen die grandiosen Vorbilder in Versailles und Sanssouci. 
Die wissenschafts- und technikhistorische Exkursion führt von der 
Frühen Neuzeit durch das Zeitalter des Barock und die Industrielle 
Revolution bis heute; dabei sind Phänomene zu entdecken, die selbst 
aus dem Blickwinkel der modernen Physik rätselhaft sind. Unglaub-
lich erscheinen die oftmals unkonventionellen Lösungen, die sich 
Ingenieure einfallen lassen mussten, um die technischen Heraus-
forderungen zu meistern. 

MICHAEL ECKERT promovierte 
an der Technischen Universität 
München und der Universität Bay-
reuth in theoretischer Physik. An-
schließend war er Wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Deutschen 
Museum, bevor er einige Jahre als 
Lektor für Mathematik / Physik / In-

formatik beim Bayerischen Schulbuchverlag in München arbeitete. 
Danach wechselte er erneut zum Deutschen Museum. Mittlerweile 
ist er Senior Researcher am dortigen Forschungsinstitut. Sein The-
ma »Physik im Schlosspark« ist Teil der Vortragsreihe »Wissenschaft 
für Jedermann«.

Michael Eckert

Physik im Schlosspark
Der Lustgarten als  
Schauplatz neuer Technik.  
Schloss Nymphenburg,  
Versailles, Sanssouci

ca. 240 S., Flexicover 
€ 24,90 
ISBN 978-3-96233-114-6
Februar 2020
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Jagd. Macht. 
Verantwortung 

das Buch zur Ausstellung 
vom 13. November 2019 bis 
31. März 2021 im Deutschen 
Jagd- und Fischereimuseum 
München

die Jagd als Aktionsfeld 
von Mächtigen

Entwicklung der Jagd von 
einem privilegierten 
Männerphänomen hin zu 
einer durch Verantwortung 
und Naturschutz motivierten 
Jagd

Seit dem Mittelalter besteht zwischen Jagd und Macht ein Zusam-
menhang: Nur die herrschende Elite durfte jagen. Als Privileg des 
Adels wurde die Jagd auch zu einer symbolisch-politischen Hand-
lung, deren Inszenierung der Machtsicherung diente. Viele Jahrhun-
derte war die Jagd ein Oberschichten- und Männerphänomen.
Die Sonderausstellung JAGDGRÜNDE im Deutschen Jagd- und 
 Fischereimuseum München zeigt die Jagd als Aktionsfeld von 
Mächtigen. Sichtbar werden Akteure und Netzwerke in Vergan-
genheit und Gegenwart, in Ost und West, in Politik und Wirtschaft 
sowie ihre Motive und Ziele. Auch die Geschichte des Museums 
selbst erfährt eine neue Deutung: Die Gründung des Deutschen 
Jagdmuseums zeigt eindrucksvoll die ideologische Instrumentali-
sierung jagdlicher Themen.
Heute ist die Jagd eine andere. Sie hat den Anschein der Exklusivi-
tät verloren, sie wird weiblicher und stellt sich den Herausforderun-
gen der Gegenwart: Artenvielfalt, Naturschutz und Verantwortung 
motivieren viele Jäger.

JENNIFER SCHMAUS ist seit 2018 Direktorin des Deutschen Jagd- 
und Fischereimuseums München. Sie studierte Ethnologie und Klassi-
sche Archäologie. Nach Tätigkeiten im Museum Fünf Kontinente und 
beim »EthnoFilmfest« arbeitete sie seit 2013 als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Deutschen Jagd- und Fischereimuseum München. 

ANDREAS HEUSLER ist seit 1994 Sachgebietsleiter für Zeitgeschich-
te / Jüdische Geschichte im Stadtarchiv München. Er verantwortete 
zahlreiche Ausstellungen und Publikationen, zuletzt »Stadt, Region, 
Migration – Zum Wandel urbaner und regionaler Räume« (2017).

Jennifer Schmaus & 
Andreas Heusler (Hg.)

Jagdgründe
Eine andere Geschichte
der Macht 

ca. 200 S., Klappenbroschur
€ 25,–
ISBN 978-3-96233-138-2
April 2020
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Essen – Erinnerung – 
Migration

die Rolle migrantisch gepräg-
ter Gastronomiebetriebe für 
die Entwicklung einer neuen 
Urbanität in München

dritter Band der Reihe »Beiträ-
ge zur Migrationsgeschichte«, 
herausgegeben vom Stadt-
archiv München und dem 
Münchner Stadtmuseum

bisher in der Reihe erschie-
nen:

München bietet eine große Auswahl an internationalen Restau-
rants, Cafés und Imbissen. Vorreiter des vielfältigen Angebots 
weltweiter Speisen und Restaurants sind meist Migrantinnen und 
Migranten. Sie bringen verschiedenste Esskulturen nach Mün-
chen und passen sie dem hiesigen Geschmack an. Diese gastro-
nomischen Betriebe tragen wesentlich zur Entwicklung einer neu-
en Urbanität in München bei.
Der Sammelband gibt Einblicke in die verschiedenen Aspekte mi-
grantisch geprägter Gastronomie in München unter Berücksichti-
gung unterschiedlicher zeitlicher als auch räumlicher Blickpunkte. 
Neben einer theoretischen Einführung werden mit italienischer, 
türkischer, griechischer und jugoslawischer Gastronomie die am 
stärksten vertretenen Akteurinnen und Akteure der Migration in 
München repräsentiert. Aber auch die Bedeutung gastronomischer 
Räume zur politischen Agitation und die Auswirkungen der ameri-
kanischen Besatzungszeit rücken in den Fokus.

VIVIENNE MARQUART ist seit 2017 am Stadtarchiv München be-
schäftigt und dort innerhalb der Migrationsgeschichte verantwort-
lich für den Bereich der Oral History. 

CLARA STERZINGER-KILLERMANN ist seit 2018 am Münchner 
Stadtmuseum im Bereich der Migrationsforschung tätig. Sie studier-
te in Dresden und Frankfurt am Main.

Vivienne Marquart, 
Clara Sterzinger-Killermann (Hg.)

Zwei Kugeln süß-sauer  
mit scharf!
Münchens migrantisch 
geprägte Gastronomie

ca. 200 S., Hardcover, 
€ 29,–
ISBN  978-3-96233-207-5
April 2020

Migration bewegt die Stadt
252 S., Hardcover., € 29,–
ISBN  978-3-96233-060-6

Regieren der Migration 
228 S., Paperback., € 36,–
ISBN 978-3-96233-061-3
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Vom Okkultismus zur 
Parapsychologie

München als Geburtsort  
der Parapsychologie

erste Abhandlung zum  
Okkultismus in Bayern

bisher erschienene Titel der 
Autorin im Allitera Verlag:

Im letzten Drittel des 19. Jahrhunderts, als München von »einer der 
schmutzigsten Städte Europas« wie über Nacht zu einer »ersten 
Adresse« aufsteigt, was Sauberkeit, Fortschrittlichkeit, Wissen-
schaftlichkeit und Weltoffenheit anbelangt, erhebt sich auch die 
Forderung, gewisse, unbegreifliche, seit jeher bekannte, aber im-
mer noch als dämonisch oder abergläubisch abgelehnte Erschei-
nungen endlich ernsthaft zu untersuchen. Das »Okkulte« rückt 
jetzt in den Blick verschiedener anerkannter Disziplinen wie Medi-
zin, Physik, Philosophie, Theologie und Psychologie, die jedoch zu 
diesem Zeitpunkt noch um ihre Anerkennung kämpfen muss, und 
fordert seinen Platz. Aber dieser Platz muss mühsam gegen viele 
Widerstände erkämpft werden. Obwohl sich in ganz Europa aka-
demische und private Forschergruppen zusammenschließen, um 
der Psyche auf den Grund zu kommen, will die Universität diesem 
Thema ihre Tore nicht öffnen. Doch eben in München gelingt es 
dem »Münchner Kreis«, unter Führung eines Philosophen und eines 
Mediziners, die Suche nach der Seele zu einer Wissenschaft zu er-
heben: der Parapsychologie.

MARIA MAGDALENA LEONHARD 
ist in München geboren und auf-
gewachsen. Sie studierte an der 
LMU München sowie in Florenz 
und Rom Klassische Archäologie, 
Kunstgeschichte, Alte Geschichte 
und Etruskologie. Nach der Pro-
motion lebte sie mehrere Jahre in 
Italien. Als Dozentin des Goethe-Instituts arbeitete sie anschließend 
20 Jahre in München und Neapel. 1985 erschien ihr deutsch-italieni-
scher Lyrikband »Gedichte-Poesie«, für den sie 1990 den Münchner 
Literatur Förderpreis erhielt. 

Maria Magdalena Leonhard

Bavaria occulta
Die Wiege der Parapsychologie

ca. 252 S., Paperback 
€19,90
ISBN 978-3-96233-192-4
Mai 2020

Der Fall Fanny von Ickstatt
148 S., Paperback, € 12,90
ISBN 978-3-86906-540-3

Stern unter den Schönen
316 S., Paperback, € 14,90
ISBN 978-3-86906-839-8

© Erich Hemmel
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Am 24. Juni 1812 überschritt eine gewaltige Armee unter dem Befehl 
von Kaiser Napoleon I. die Grenze des russischen Zarenreichs, dar-
unter auch zwei bayerische Divisionen. Als die Reste der dezimierten 
Armee im Dezember 1812 die Grenze Russlands in entgegengesetz-
ter Richtung erneut überquerten, war das Ende von Napoleons Herr-
schaft gekommen. Im Russlandfeldzug verloren mehrere 100 000 
Menschen ihr Leben. Am Einsatzort der bayerischen Divisionen, Po-
lozk, war es vom 16. bis 18. August 1812 zum großen Gefecht mit 
tragischem Ende gekommen. Der Ort ging mit dem bestürzenden 
Beinamen »Bayerngrab« in die Geschichte ein, denn ein Großteil der 
bayerischen Soldaten fand hier den Tod. Von ca. 30 000 Mann des 
bayerischen Kontingents sahen nur wenige 100 die Heimat wieder. 
Zu diesen Überlebenden gehörte auch Artilleriekommandant Casi-
mir Graf von Gravenreuth, der ein Tagebuch über den Feldzug 1812 
hinterließ. 

Ein seltenes  
historisches Zeugnis

die ergreifende Chronik des  
Desasters von 1812, erzählt 
von einem der wenigen bayeri-
schen Überlebenden

Vorwort von Dr. Ansgar Reiß, 
Direktor des Bayerischen  
Armeemuseums in Ingolstadt

Beitrag von Prof. Dr. Dr. 
Andreas Nerlich, Pathologie-
spezialist, zu Krankheiten 
und Verletzungen im Feldzug 
1812

mit herausnehmbarer Über-
sichtskarte zu den Märschen 
der bayerischen Armee nach 
und von Polozk

Suzane von Seckendorff 

Mit Napoleon im  
Russlandfeldzug 1812.  
Chronik eines Desasters
Nach dem Tagebuch des Grafen 
Casimir von Gravenreuth

132 S., Hardcover
€ 24,90
ISBN 978-3-96233-977-7
bereits erschienen

SUZANE VON SECKENDORFF verfasste als Mitarbeiterin der Lan-
desausstellung 2015 »Napoleon und Bayern« die Katalogbeiträge zu 
einigen wichtigen Akteuren der napoleonischen Zeit in Bayern. Im 
Rahmen des 250. Jubiläums der Geburt Napoleons im Jahr 2019 
widmete sie sich der Edition der hier vorliegenden Chronik der Tra-
gödie von 1812, die somit erstmalig in einer ungekürzten Fassung 
veröffentlicht wird.
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Polizisten oder  
Kriegsverbrecher?

Zeitgeschichte aus der  
Perspektive eines »kleinen« 
Polizisten

auf Grundlage von unveröf-
fentlichten amerikanischen 
und polnischen Quellen 

Darstellung der besonderen 
Rolle des ehemaligen Kon-
zentrationslagers Dachau 
als zentraler Institution der 
amerikanischen Militärjustiz 
nach 1945

Die Rede von den »Ordinary Men«, den »ganz normalen Männern« 
und Polizisten (Christopher Browning), beschäftigte wie kaum ein 
zweites geschichtliches Thema der letzten Jahrzehnte die deut-
sche Öffentlichkeit. Als Familienväter, brave Ehemänner und Söhne 
waren sie dennoch an vorderster Front in die Gräuel der Judenver-
nichtung und anderer NS-Verbrechen verwickelt.
Josef F. war ein solcher unpolitischer Polizist der unteren Dienst-
ränge, der wie Hunderte andere noch in der Weimarer Zeit seinen 
Dienst in der kasernierten bayerischen Landespolizei antrat. Sei-
ne Laufbahn führte ihn dann von der Tätigkeit als Schutzpolizist 
in den ersten Jahren der nationalsozialistischen Herrschaft noch 
vor Kriegsbeginn zum Übertritt in die Gestapo. Während des Kriegs  
arbeitete er bei der Sicherheitspolizei im besetzten Polen, mitten 
im Zentrum des Holocausts. Dieser persönliche Weg erwies sich – 
wie der ganz Deutschlands dieser Zeit – als »schiefe Bahn« in den 
Abgrund. Seine letzten Lebensstationen waren nach dem Zusam-
menbruch Jahre der Gefangenschaft im amerikanischen Internie-
rungslager Dachau und in polnischen Gefängnissen.
Autor Reinhold Friedrich arbeitet in dieser Studie anhand von ameri-
kanischen und polnischen Quellen die konkreten Tätigkeiten und Auf-
gaben an den unteren Stellen der Sicherheitspolizei in Polen während 
des Zweiten Weltkriegs auf und zeigt die Modalitäten der Strafver-
folgung dieses Personenkreises vor polnischen Gerichten in der Zeit 
nach 1945.

REINHOLD FRIEDRICH, geboren 1944, lebt in München und stu-
dierte dort Geschichte, Germanistik und Erziehungswissenschaften. 
Seine bisherigen Veröffentlichungen im Allitera Verlag beschäftigen 
sich mit den »Spuren des Nationalsozialismus im bayerischen Ober-
land« und den schwierigen Verhältnissen zwischen Bayern und Grie-
chen unter »König Otto in Griechenland«. 

Reinhold Friedrich 

Auf schiefer Bahn
Eine biografische Studie zum  
Einsatz bayerischer Polizisten  
im besetzten Polen 1939 bis 1950

188 S., Paperback 
€ 19,90
ISBN  978-3-96233-202-0
bereits erschienen
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eine großartige 
Restrospektive auf das 
Schaffen der Lyrikerin 
Katharina Ponnier

mit 33 Radierungen des 
preisgekrönten Künstlers 
Franz Hitzler

Katharina Ponnier

Zu einem Feuerfunken 
in den Fluss
Gesammelte Gedichte

ca. 176 S., Paperback 
€ 16,90
ISBN 978-3-96233-206-8
April 2020

Wie der Feuerfunke von Gedicht zu Radierung und zurückspringt – 
das kann man erleben, wenn man sich in die Kunstsphäre zwischen 
Wort und Bild dieses Gedichtbands begibt. Für die gesammelten Ge-
dichte von Katharina Ponnier aus fast 40 Jahren gilt als verbindendes 
Charakteristikum ihre innere Notwendigkeit, gleichgültig, in welchem 
Zusammenhang sie entstanden sind. Sie sind der Zeitgeschichte 
und der inneren Geschichte als seelische Brennpunkte abgerungen. 
Dabei geht es um Klärung und um Öffnung in einen größeren und 
befreienden Raum. Das Zusammentreffen von Lyrik und Bildender 
Kunst beim Ehepaar Franz Hitzler und Katharina Ponnier ist für bei-
de ein Glücksfall und hat zu mehreren Künstlerbüchern geführt. Sie 
befinden sich weltweit in Sammlungen und werden immer wieder 
ausgestellt.

KATHARINA PONNIER, geboren bei 
Stuttgart, war zunächst als Schauspiele-
rin in Berlin, Regensburg und am Staats-
theater Wiesbaden beschäftigt. Während 
ihres Studiums der Literaturwissenschaft, 
Theaterwissenschaft und Soziologie in 
München heiratete sie Franz Hitzler, mit 
dem sie heute zwei Töchter hat. Sie ver-

öffentlichte vier Lyrik- und fünf Prosa-Bände. Ihre Texte wurden in 
verschiedene Sammlungen aufgenommen.

FRANZ HITZLER, geboren bei Regensburg, besuchte von 1967 bis 
1972 die Akademie der Bildenden Künste München. 1981 erhielt er 
den Bayerischen Staatsförderpreis. Seit 1997 ist er Mitglied der Bay-
erischen Akademie der Schönen Künste. Er erhielt zahlreiche Preise, 
darunter 2009 den »Friedrich-Baur-Preis« für Bildende Kunst und 
2011 den »Schwäbischen Kunstpreis«. 

Gesammelte Gedichte 
aus 40 Jahren
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